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Bücherecke

P?7OTzZ77zZ Dr. ZZZtfzL FrzZZZZZjFzZ .SVé'WgÉ'/: «PV>Z2 z/éT gu/zA«?« Hzz//ti?
zAr LÉP^âj». 367 5Vite», 8 gzzzzzrezA'gc Fzz?P/zz/e/?z, 100 Z«VP«/z«-

po« iCdf/ -SV^Ar. GPwzAiwf?«. Awzzzzzz/zcf-pArAg GotF?/, IFA«.
3. Hzz/Age 1966. Fr. 19-80.

In der Septembernummer des Jahrgangs 1964 wurde die Erst-

aufläge dieses Buches von uns besprochen und unseren Lesern zur
Lektüre bestens empfohlen. In der Märznummer 1966 erschien

ein Hinweis auf die zweite Auflage, und nun liegt bereits die

dritte Auflage vor. Die neue Herausgabe bestätigt einmal mehr,
welch grossen Anklang das Buch der Wiener Ärztin gefunden
hat.

Dr. Hrzzo/zf -Szzxcr.' «DA rozAA SAP^rPeA z« zAr 5VPwê7z», PArAg
Pzzzz/ PAzzp/, lAra / pAf/ztg zAr ScPwizcracPcw Dzza/zw<ä»zzAc6ezz

PAr«'«j ZäVAP; 2. Azz/Dgc 1967, 188 5PiA«, Fr. 13.80.

In der Dezembernummer des Jahrgangs 1963 wurde die Erstauf-
läge dieses Buches besprochen und zum Studium bestens empfoh-
len. Welch überaus grosses Echo diese Veröffentlichung gefun-
den hat, lässt sich aus der Tatsache ersehen, dass bereits heute eine
zweite Auflage vorliegt, und dass dieselbe auch als Lehrmittel bei
Aus- und Weiterbildungskursen an den Kaufmännischen Berufs-
schulen für Angestellte und Beamte der Sozialen Sicherheit die-

nen soll. — In der neuesten Ausgabe sind die seit der Erstver-

öffentlichung eingetretenen Änderungen in der Rechtslage

berücksichtigt. Insbesondere seien in diesem Zusammenhang die
auf dem Bundesgesetz über Ergänzungsleistungen zur AHV und

IV vom 19. März 1965 beruhenden kantonalen Ergänzungslei-
stungen und Leistungen der drei gemeinnützigen Institutionen
Pro Senectute, Pro Infirmis und Pro Juventute erwähnt. Die
Mehrzahl der bisherigen Abschnitte wurden in systematischer
Hinsicht neu geordnet oder überarbeitet, einzelne Stellen wurden
zusätzlich aufgenommen.
Ein instruktives Bild geben die neu eingefügten Organisations-
schemata der Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenversicherung
sowie der Erwerbsersatzordnung für Wehr- und Zivilschutz-

Pflichtige. Spezielle Beachtung verdient auch der Abschnitt über



die zwischenstaatlichen Beziehungen auf dem Gebiet der Sozia-
len Sicherheit sowie die neu aufgenommene Zeittafel über die

wichtigsten Etappen in der Entwicklung der Schweizerischen
Sozialen Sicherheit. Die zahlreichen, auf den neuesten Stand

gebrachten Tabellen runden den vorteilhaften Eindruck des

Buches ab. — Es handelt sich bei der vorliegenden Ausgabe um
einen in seiner Art einzigen und deshalb auch unentbehrlichen
Ratgeber für alle Personen, die sich für das umfangreiche Gebiet
der Sozialen Sicherheit interessieren.

Dr. Gzr/ ItecEér; «Die EDz'oto zfor /èdl^o/ircEe« H/terjEi//? z« zior

Bzz«zi£.rfo/7zz£/i/è DozztecA/czW». Stezzz/ wot l./zz«zzzzr 1967. IEmzzz.r-

gegéEezz w» z/er Zew/ra/e Jer Dozz/rcEe» Caritejwr&zzzzz/o.j' zzW
<E?ot U«r£>dOT/ EI«oto zzW EizzrzVEizzzzgo« z/êt Kk/Eo/irzAe«
H/te«Ei//<? i« Dé«terE/zz«zi/ EdOTEtffizzj-FVrDg, ErozEzzrg zot Brm-
gzzzz, 2., «ezzEMf£<?itete Hzz/Dgo, 1967. E/zz«te-IGzfte« DA! 8,30.

Die auf den neuesten Stand gebrachte 2. Auflage gibt einen Über-
blick über die in den einzelnen Bundesländern bestehenden

Alterswohnungen, Alterssiedlungen, Alters- und Pflegeheime. In
einer knapp zusammengefassten Darstellung werden u. a. die

Bettenzahl, die tätige Schwesterngemeinschaft, die Träger des

Heimes sowie die genaue Adresse vermittelt. Das handliche und
übersichtlich gedruckte Buch ist ein ausgezeichneter Helfer für
alle diejenigen Personen, die sich mit der Unterbringung von
betagten Personen in Deutschland befassen; es ist aber auch eine

grosse Stütze für diejenigen Betagten, welche selbst eine geeig-
nete Unterkunft suchen.

EDfzOTJgz'gzEo« wzz iE. D<?««z'g, Siz/tegzzri, zzzzter AfiterEozV w»
zzzE/mVEo« ZUrztezz/ «Herzte j^recEe« zzz Dzr». 2.Hzz/Ezge, 1967.

FT//, 336 .Seite«, 27 HEEi/zizz»ge«. Georg TEiezzze pter/zzg, S/zzZZ-

gzzri. E/exzA/er TzzjrEewEzzrE DAI 9,80.

Dieses Buch ist ein eigentliches «Gesundheitsbuch», das den

Leser in einfacher, für jedermann verständlicher Sprache über die

wichtigsten Krankheiten auf Grund der neuesten Erkenntnisse

orientiert. Das Kapitel «Alter und Krankheit» dürfte für unsere
Leser von besonderem Interesse sein. Die Redaktion
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